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Dreißig Jahre Zeitschrift für Altorientalische und Biblische Rechtsgeschichte  – 
Journal for Ancient Near Eastern and Biblical Law im Verlag Harrassowitz in 

Wiesbaden 

Vor dreißig Jahren, im Herbst 1995, erschien der erste Band der Zeitschrift für Altorientali-
sche und Biblische Rechtsgeschichte im Verlag Harrassowitz in Wiesbaden nach langen Ge-
sprächen mit vielen Tassen Kaffee und Tee, die ich 1993 und 1994 in Wiesbaden im Verlag 
und in der Cafeteria der Johannes- Gutenberg-Universität Mainz mit Michael Langfeld, dem 
Direktor des Verlags Harrassowitz, führte, um die ZAR verlagstechnisch zu konzipieren und 
als Verlagsprojekt aus der Taufe zu heben. Im Jahr 2000 kamen noch die Beihefte zur Zeit-
schrift für Altorientalische und Biblische Rechtsgeschichte (BZAR) hinzu, in der 31 Bände 
bis 2024 erschienen und weitere im Druck und in der Vorbereitung für 2025 sind. 
 1995 stellte ich dem ersten Band der Zeitschrift für Altorientalische und Biblische Rechts-
geschichte ein Geleitwort voran, das ich damals mit den Worten eröffnete: „Die antike 
Rechtsgeschichte, so ist in diesem Jahrhundert deutlich geworden, ist als sich konsequent 
historischer Hermeneutik bedienende Wissenschaft zu betreiben. Dann aber muss auch die 
Rechtsgeschichte des ‚fruchtbaren Halbmondes‘ des Alten Orients unter Einschluss Syriens 
und Palästinas und damit auch des biblischen und antiken jüdischen Rechts ihren Platz in-
nerhalb der antiken Rechtsgeschichte finden. Gewinnbringende Möglichkeiten der Rechts-
komparatistik wären sonst ebenso ausgeblendet wie das Erfassen historischer Vernetzungen 
des Rechtstransfers, die nicht am Orient vorbeigingen.“ Ich schloss das Geleitwort 1995 mit 
der Hoffnung, „mit der nunmehr der wissenschaftlichen Öffentlichkeit übergebenen Zeit-
schrift einen Beitrag zur Arbeit an den Wurzeln unseres Rechtsdenkens zu leisten, deren kul-
turhistorische Bedeutung weithin erst noch zu entdecken ist“. Der Erfüllung dieser Hoffnung 
sind wir in den letzten dreißig Jahren ein nicht kleines Stück vorangekommen. 
 2004 trat Prof. Dr. Hans Neumann (Münster) als Keilschriftkundler, 2007 Prof. Dr. Rein-
hard Achenbach (München/Münster) als ein weiterer Alttestamentler und 2018 Prof. Dr. 
Guido Pfeifer als Jurist in die Herausgeberschaft der ZAR ein. Von 1995 bis zu meiner Eme-
ritierung 2009 an der Ludwig-Maximilians-Universität in München wurde die ZAR von mei-
nem Assistenten Dr. Martin Arneth an der Johannes-Gutenberg-Universität in Mainz und an 
der LMU in München formatiert, eine Aufgabe, die 2009 Prof. Reinhard Achenbach mit sei-
nen Assistenten an der WWU in Münster übernahm. Zwischen 1995 und 2007 wurde die 
ZAR von dem damaligen Verlagsdirektor Michael Langfeld und von 2007 bis 2020 von sei-
ner Nachfolgerin Frau Dr. Babara Krauß engagiert und kooperativ von Seiten des Verlags 
betreut, eine Aufgabe, die seither von ihrem Nachfolger Stephan Specht wahrgenommen 
wird. Ich darf mich namens der Herausgeber für die harmonische Kooperation und Förderung 
der ZAR durch den Verlag Harrassowitz in diesen dreißig Jahren sehr herzlich bedanken, wie 
ich auch unseren vielen Autoren der letzten dreißig Jahr Dank sage für das Interesse an der 
ZAR. Ich hoffe auf noch viele Jahrgänge der Zeitschrift für Altorientalische und Biblische 
Rechtsgeschichte und auf ein weiterhin kontinuierliches Interesse an dieser Zeitschrift als 
Stimme zur altorientalischen und biblischen Rechtsgeschichte.  

Für die Herausgeber 
Prof. Dr. Dr. h.c. Eckart Otto                                        München, im Oktober 2024   
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